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Samtgemeinde Bersenbrück  Bersenbrück, den 10. Dez. 2018 

Fachdienst I: Bildung und Familie 
 
 

Beschlussvorlage Samtgemeinde 

 

Vorlage Nr.: 1578/2018 

 

Erweiterung der August-Benninghaus-Schule um ein gymnasiales 
Angebot - Auswertung der Elternbefragung 

Beratungsfolge:  

Gremium Datum Sitzungsart Zuständigkeit TOP-Nr. 

Ausschuss für Bildung, Familie, Jugend und Sport 22.11.2018 öffentlich Vorberatung  

Samtgemeindeausschuss 12.12.2018 nicht öffentlich Vorberatung  

Samtgemeinderat 12.12.2018 öffentlich Entscheidung  

 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Samtgemeinde Bersenbrück als Schulträger der August-Benninghaus-Schule in 
Ankum stellt gemäß § 106 Abs. 3 NSchG bei der Niedersächsischen 
Landesschulbehörde den Antrag, die August-Benninghaus-Schule Ankum um ein 
gymnasiales Angebot ab dem Schuljahr 2019/2020 zu erweitern.  
 
Die Zustimmung des Landkreises Osnabrück, als Träger des Gymnasiums in 
Bersenbrück, ist im Antragsverfahren einzuholen. 
 
Die Samtgemeinde Bersenbrück erklärt sich bereit, die Sachkosten für die 
Schülerinnen und Schüler des Gymnasialzweiges analog der Regelungen für Haupt- 
und Realschüler (abzgl. des Sachkostenzuschusses des Landkreises nach § 118 
NSchG) zu tragen. 
 
 
 
1. Finanzielle Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
I. Gesamtkosten der Maßnahme:   € 
 
II. davon für den laufenden Haushalt vorgesehen: € 
 
Betroffener Haushaltsbereich 

  Ergebnishaushalt          Finanzhaushalt/Investitionsprogramm 

Produktnummer/Projektnummer 
Bezeichnung: 

  Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr zur Verfügung. 

  Den erforderlichen Mitteln stehen Einzahlungen/Erlöse zur Deckung    

       gegenüber in Höhe von   € 
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  Die erforderlichen Mittel stehen im lfd. Haushaltsjahr nicht zur Verfügung   

       und müssen außer-/überplanmäßig bereitgestellt werden (Ausführungen zur   
       Deckung sind der Begründung zu entnehmen). 
 
III. Auswirkungen auf die mittelfristige Finanzplanung: 

  Der Betrag ist jährlich wiederkehrend einzuplanen. 

  Die Gesamtkosten von   € beziehen sich auf die Jahre    

  Es entstehen jährliche Folgekosten in Höhe von   € 

  Durch die Maßnahme werden jährliche Erträge erwartet in Höhe von    €. 

 
Übernahme der Sachkosten für die Schülerinnen und Schüler im gymnasialen Zweig 
 
 
 
2. Beteiligte Stellen: 
Erster Samtgemeinderat 
Samtgemeindebürgermeister 
 
 
 
 
 
3. Integrations- / Gleichstellungspolitische Auswirkungen 

  Ja 

  Nein 

 
Sachverhalt: 
Nach den 4 Informationsabenden für die Erziehungsberechtigten der 
Grundschulkinder in der Samtgemeinde Bersenbrück, wurde am 30.10.18 die 
Fragebogenaktion zur Bedarfsermittlung für ein gymnasiales Angebot an der August-
Benninghaus-Schule gestartet. Alle 1228 Erziehungsberechtigten der Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 1 – 4 der Grundschulen in der Samtgemeinde Bersenbrück 
erhielten den Fragebogen. 

 

 

Wenn in Ankum ein gymnasiales Angebot an der Oberschule August-
Benninghaus-Schule eingerichtet wird, würde/n ich/wir mein/unser Kind nach 
Beendigung der Grundschule voraussichtlich 
 

 
      in Ankum 
 
             an der Oberschule  
 
 
             am gymnasialen Zweig der 
Oberschule  
            
 

     

  
          an folgender anderer Schule 
 
 
 
   
_______________________________ 
                      (bitte nennen) 
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745 Fragebögen sind am 13.11.18 aus den Schulen abgeholt worden bzw. bei der  
Samtgemeindeverwaltung abgegeben worden. Die Rücklaufquote aus allen 7 
Grundschulen beträgt über 60 %.   
 
Die Erweiterung einer Oberschule um ein gymnasiales Angebot ist an bestimmte 
Voraussetzungen gebunden. 
Der Schulträger ermittelt und legt dar, ob und wie die angegebenen Mindestgrößen 
nach der Entwicklung der Schülerzahlen erreicht werden. Er hat dafür u.a. das 
Interesse der Erziehungsberechtigten zu ermitteln und zu berücksichtigen (vgl. § 106 
Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 NSchG). Der Schulträger hat unter Berücksichtigung der 
konkreten Bevölkerungsentwicklung eine Prognose der Schülerzahlen für 
mindestens 10 Jahre zu erstellen (vgl. § 6 Abs. 1 SchOrgVO). Art und Weise der 
Ermittlung sowie der Darstellung sind dem Schulträger im Rahmen der kommunalen 
Selbstverwaltung überlassen.  
 
Er kann auf bekannte Fakten (z.B. Schülerzahlen, Geburtenzahlen, 
Anwahlverhalten), aber auch auf neue Erkenntnisse (z.B. Befragung der 
Erziehungsberechtigten, Vereinbarung mit benachbartem Schulträger) 
zurückgreifen. Die Prognose muss aber für die Genehmigungsbehörde 
nachvollziehbar und plausibel sein. 
 
Eine Oberschule mit gymnasialem Angebot muss mindestens 3-zügig sein und 
mindestens 75 Schüler je Schuljahrgang haben. Von den 75 Schülern müssen 
mindestens 27 im gymnasialen Zweig sein.  
 
 
Die Auswertung der Elternbefragung hat ergeben, dass in allen 4 Schuljahrgängen 
der Grundschulen die Mindestvorgaben erfüllt werden können. Die Auswertung der 
Elternbefragung ist dieser Vorlage beigefügt. 
 
Auch eine Prognose über die folgenden Jahre ergibt auf der Grundlage einer 
ermittelten Quote von 31,27 % Übergänge auf die Oberschule in Ankum, dass die 
Mindestvoraussetzungen erfüllt werden können. Die Prognoseberechnung auf 
Grundlage der aktuellen und tatsächlichen Geburtenzahlen in der Samtgemeinde 
Bersenbrück ist beigefügt. 
 
Das Ergebnis der Elternbefragung ergibt als Konsequenz die weiteren Schritte zur 
Erweiterung der Oberschule Ankum um ein gymnasiales Angebot einzuleiten.  
 
 
 
 
 

gez. Dr. Baier        gez. Röben-Guhr 
Samtgemeindebürgermeister     Fachdienstleiterin I 
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